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A£4KER, //., E/7TEEEE, A:
Osttiroler Gebirgswaldbau

669 Seiten, sehr viele Abb., Tab., Karten.
Österr. Agrarverlag, Wien, 1988, geb. öS

600,-.

Ähnlich wie die Schweiz wurden Ost- und
Südtirol im letzten Jahrhundert verbreitet von
heftigen Hochwasserkatastrophen heimgesucht,
die endlich zur Waldgesetzgebung des Landes
geführt haben. 1965 und 1966 waren weitere
Katastrophenjahre mit verheerenden Waldzer-
Störungen, die augenscheinlich machten, dass
die Naturkräfte nicht, gebändigt sind und nicht
vollständig gebändigt werden können. Als
Reaktion daraufhaben massgebende Forstleute
verlangt, dass die Ursachen dieser Waldschäden
untersucht und die waldbaulichen Folgerungen
gezogen werden. Danach erfolgten Grund-
lagenerhebungen, Gutachten, Dissertationen
usw., deren Ergebnisse nunmehr in diesem um-
fangreichen, jedoch sehr preisgünstigen Sam-
melwerk zusammengetragen sind, und zwar
enthält dieses sowohl das Neueste als auch
einige Nachdrucke, die für den Praktiker
schwer zugänglich oder in Fachliteraturen zu
zerstreut sind. Weil die wirksame Katastrophen-
Vorbeugung angestrebt wird, waren selbstre-
dend namhafte Geldbeiträge an Forschung und
Drucklegung sowie eine enge Zusammenarbeit
zwischen den Forstsparten und der Wildbach-
und Lawinenverbauung nötig.

Das Buch besteht aus 21 Arbeiten, die sich
auf viele weitere Einzelobjektstudien abstützen.
Es handelt sich A) um gebietsweise Erhebun-
gen über Schadenausmass, Schadenursachen,
Schadenauswirkungen sowie um deren
zusammenfassende Darstellungen, ferner B)
um Strukturaufnahmen von Wäldern und Auf-
forstungen inklusive geschichtliche und ökolo-
gische Bedingungen und schliesslich C) um den
200seitigen, von Prof. Hannes Mayer gekonnt
verfassten und als forstliche Folgerungen konzi-
pierten Schlussteil über den Osttiroler Gebirgs-
waidbau, das heisst die integrale Schutzwald-
pflege zu Katastrophenvorbeugung und Wald-
Sanierung. Mancher Leser kann jetzt meinen,
dass für schweizerische Waldbetreuer dabei
kaum Neuigkeiten zu erwarten sind. Dies wäre
ein Fehlschluss, weil nämlich die Probleme
dieses Mal von zahlreichen Warten aus ange-
gangen worden sind, zum Beispiel Vorge-
schichte, Ökologie der Einzugsbebiete, Kraft-
werksbau, Aufforstungskontrollen, Gewässer-
und Lawinengefahren, Aspekte des Schutz-,
Touristik- und Erholungswaldes, Problematik
des Landschaftsschutzes. In der zusammenge-
tragenen Vielfalt liegt eine besondere Bedeu-
tung des Werkes: Es bietet uns mannigfache
Anstösse, regt zu vertieftem Nachdenken an
und unterstützt uns so beim Lösen eigener Auf-
gaben. Das Buch wird deshalb dem Leser emp-
fohlen. Es lohnt sich. E. EhocA
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